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Das Trinkwasserkonzept für das gesamte Gemein-

degebiet liegt nun vor. Derzeit wird eine Priorisierung 

mit Zeitschiene ausgearbeitet, mit dem Flächenwid-

mungsplan abgegli-

chen und eine Kosten-

abschätzung hinter-

legt. Im nächsten 

Raumplanungsaus-

schuss im Jänner wird 

das Konzept offiziell 

verabschiedet und 

danach veröffentlicht. 

Die Simulationsberechnungen für das Hangwasser- 

bzw. Oberflächenwasser-Konzept für exponierte 

Stellen im gesamten Gemeindegebiet (Auslöser wa-

ren die Starkregenereignisse im Sommer 2021) wer-

den derzeit mit Echtdaten und Messungen vor Ort 

verglichen, um die Genauigkeit noch weiter zu erhö-

hen. Danach erfolgt die Kontaktaufnahme mit den 

betroffenen Grundbesitzern, um die weiteren Schritte 

zu definieren bzw. konkrete Maßnahmen abzuleiten. 

Interessierte können ab Februar, nach Terminverein-

barung, in die Pläne Einsicht nehmen. Zudem wer-

den die Ergebnisse auch mit den Alarmplänen der 

Feuerwehren abgeglichen. 

Trinkwasser Konzept 

Grünflächen im Ortszentrum 

Heizkostenzuschuss 

Energieautarkie 

Oberflächenwasser 
Konzept 

St. Florian ist seit einigen Jahren EGEM 

(Energiespar-) Gemeinde. Einige Maßnahmen aus 

dem damaligen Konzept wurden bereits realisiert – 

Stichwort Photovoltaik, Verbesserungen beim öffent-

lichen Verkehrsnetz, etc. Im nächsten Schritt werden 

nun die Themen „Energiegemeinschaft St. Florian“ 

unter Beteiligung von privaten Haushalten, sowie die 

Erweiterung des Nahwärme-Netzes für den Süden 

(Ipfbach, Tolmezzo Straße, Zirkuswiese,…) und 

Westen von St. Florian (Prandtauerstraße, Rüben-

spitz, Ziegeleistraße,….) in Angriff genommen. Kon-

krete Planungen haben begonnen. Wir informieren 

Sie, sobald erste Ergebnisse bzw. Förderansuchen 

vorliegen. 



Der Jahreswechsel ist Anlass für einen Blick zurück. 

Vieles ist geschehen, kleine und große Projekte auf 

Gemeindeebene, dramatische Entwicklungen in Ost-

europa und jetzt zu Beginn des neuen Jahres erleben 

wir die weltpolitische Dimension dieses Konfliktes 

ganz unmittelbar, wenn wir auf unsere Stromrechnung 

schauen. 

Bleiben wir aber bei den Projekten auf Gemeindeebe-

ne. Die umfangreiche Bürgerbeteiligung im Rahmen 

des Agenda-Prozesses ist der Startschuss zum Zu-

kunftsprogramm für unser St. Florian auf breiter Basis. 

Die Ergebnisse aus den Zukunftsdialogen, aus dem 

Bürgerrat und aus den verschiedenen Projektwerkstät-

ten werden derzeit inhaltlich gebündelt, ausformuliert 

und im ersten Halbjahr 2023 im Gemeinderat als 

„Zukunftsprofil St. Florian“ beschlossen. Dieses Profil 

wird den Rahmen für die Entwicklung unserer Markt-

gemeinde in unterschiedlichen Bereichen bilden. 

Spannende Projekte sind entstanden. Details dazu, 

und wie Sie sich weiterhin aktiv einbringen können, 

erhalten Sie ebenfalls in der ersten Jahreshälfte. 

2022 fiel zudem der Startschuss für zwei zukunftswei-

sende Betreuungseinrichtungen. Auf der einen Seite 

befinden wir uns mitten in den Planungen für eine 7-

gruppige Betreuungseinrichtung für unsere Kleinsten. 

Die Standortentscheidung für den Neubau der Krab-

belstube (inkl. Kindergarten-Gruppen) im Bereich des 

Bauhofes und alten Bahnhofes, macht den Weg frei 

für weitere Hortgruppen im bestehenden Gebäude in 

der Linzer Straße – eine dringend notwendige Maß-

nahme, um langfristig die nötigen Betreuungsplätze 

für unsere Kinder bereitstellen zu können. 

Direkt gegenüber dem Hort konnte eine Immobilie 

bzw. ein Grundstück gesichert und die zugehörige 

Widmung zur Errichtung eines betreubaren Wohn-

Projektes für Seniorinnen und Senioren eingeleitet 

werden. Auch hier ist der Bedarf dringend gegeben. 

Bürgermeister Bernd Schützeneder 

Sowohl Krabbelstube als auch Betreubares Wohnen 

werden von der LAWOG umgesetzt, im Falle der 

Krabbelstube als - von der Gemeinde beauftragter - 

Totalübernehmer. 

Der Neubau der Krabbelstube macht eine Absiede-

lung des Bauhofes notwendig. Auch hier ist bereits die 

Grundsatzentscheidung für einen Standort in den Gre-

mien gefallen und die Planungen laufen auf Hochtou-

ren. Es ist daran gedacht, den Bauhof südlich des 

Stiftsmeierhofes, in Hohenbrunn, zu situieren - unter 

Einbeziehung von Teilen des denkmalgeschützten 

Vierkanters. Hiermit reduzieren wir den Bodenver-

brauch und ermöglichen eine sinnvolle Leerstands-

Nutzung. Mit der Übersiedelung von Teilen des Bau-

hofes soll bereits 2023 begonnen werden, damit dann 

im Jahr 2024 zügig mit dem Bau der Krabbelstube 

gestartet werden kann. 

Weitere aktuelle Projekte bzw. Informationen über 

 

Der Jahreswechsel ist aber auch eine gute Gelegen-

heit, um voll Zuversicht in das kommende Jahr zu bli-

cken. In der Dezember-Gemeinderatssitzung wurde 

der Haushaltsvoranschlag 2023 einstimmig beschlos-

sen. Ein solides, ausgeglichenes Budget, trotz stei-

gender Kosten in vielen Bereichen (die detaillierten 

Zahlen finden Sie auf der Gemeinde-Homepage). Die 

Sparmaßnahmen und umfangreichen Bemühungen 

der letzten Jahre, Kosten zu dämpfen, geben uns jetzt 

den nötigen Spielraum, um auch weiterhin in die Ge-

meindeinfrastruktur zu investieren. Kanal, Wasser, 



gesellschaftlichen Zusammenhalt in unserer Gemein-

de. Die Vereine, das Ehrenamt – Basis unserer Le-

bensqualität. Jeder Euro ist hier gut investiert. 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Gemeinde-

rätinnen und Gemeinderäten für die engagierte Arbeit 

in den Ausschüssen und das faire Miteinander bei den 

Beschlüssen in den Gemeinderatssitzungen bedan-

ken. Hart in der Diskussion, konstruktiv bei der Ent-

scheidung. Das ist der Florianer Weg. Danke! 

 

Diesen positiven Ausblick auf 2023 möchte ich mit den 

besten Wünschen für Sie ganz persönlich verbinden. 

Bleiben Sie gesund und positiv im Herzen. 

Straßen, Spielplätze, Gehsteige, Straßenbeleuchtung 

– all diese Bereiche werden konsequent erneuert, 

ausgebaut und dort, wo es notwendig ist, neu errich-

tet. Davon profitieren die Florianerinnen und Florianer, 

aber in erster Linie auch die heimische Wirtschaft, die 

umgekehrt mit ihrer Kommunalsteuer den Spielraum 

für diese Investitionen überhaupt erst möglich macht. 

Auch die staatlichen Fördergelder (Stichwort KIP 

Kommunales Investitionsprogramm – 50% Förderung 

bei Gemeindeinvestitionen) konnten wir zur Gänze 

abrufen. Eine weitere Milliarde für Österreichs Ge-

meinden in den Jahren 2023-2024 wurde bereits prä-

sentiert und auch hier gehen wir davon aus, dass wir 

den Gemeindeanteil in Höhe von 50% der Fördermittel 

wieder in den laufenden Budgets abbilden können. 

Eine ganz besondere Freude ist es, dass wir auch 

2023 unsere Einsatzkräfte, Vereine, Kulturträger und 

sonstigen Sponsoring-Projekte, im selben finanziellen 

Ausmaß, wie in den vergangenen Jahren, unterstüt-

zen können. Auch das ist ein wichtiger Impuls für den 

www.fruehlingslauf.at.  

Der Florianerlauf findet am 12. März 2023 

statt 

Infos wie immer zeitgerecht unter: 

Ihr Bernd Schützeneder 
Bürgermeister 

Gemeinsam mit einem externen Büro wurde eine 

Notstromkonzept für sämtliche Trink- und Abwasser-

anlagen für das gesamte Gemeindegebiet erarbeitet. 

Im Laufe der kommenden Jahre werden nun - ent-

lang einer Prioritätenliste - die notwendigen Anschaf-

fungen von stationären und mobilen Notstromaggre-

gaten zur Aufrechterhaltung der Ver- und Entsorgung 

vorgenommen. Den Beginn machen hier der Hoch-

behälter/Brunnen Weilling und die Vakuumkanalanla-

ge Ipfbach. Zudem kann mit der Anbindung der Mit-

telschule an das Nahwärmenetz der Fa. Forster ab 

sofort sichergestellt werden, dass dieses Gebäude, 

im Falle eines Blackouts, über mehrere Tage not-

stromversorgt und „warm“ gehalten werden kann. 

Konkret bedeutet das, dass die Mittelschule im Kri-

senfall das zentrale Versorgungsgebäude für die 

Bürgerinnen und Bürger im Zentrum sein wird. Eben-

so wie unsere Feuerwehrdepots in den Ortschaften. 

Diesbezügliche Übungszenarien werden gerade in 

das Katastrophenschutzsystem der Gemeinde einge-

arbeitet, mit den Einsatzkräften im Krisenstab abge-

stimmt und ab dem Frühjahr 2023 auch dementspre-

chend umfassend beübt. 

Ein Information an alle Haushalte erfolgt spätestens 

im März 2023. 

Blackout Massnahmen 



Zur Erfassung aller Florianer Sportlerinnen, Mann-

schaften bzw. Funktionäre wird höflich ersucht, sich 

bis spätestens Ende Februar 2023 im Gemeindeamt 

zu melden und einen entsprechenden Nachweis über 

die erbrachte Leistung bzw. Tätigkeit in einem Verein 

vorzulegen. 

Die Richtlinien für die Verleihung des Sportehrenprei-

ses der Marktgemeinde St. Florian liegen im Gemein-

deamt auf (Hochpaterre Zi 12, Herr Spat) und sind auf 

der Homepage der Marktgemeinde St. Florian ersicht-

lich. 

www.st - f lor ian.at/Bürgerservice/Service A -Z/Sportehrenpreis  

2023 können Sie sich auf der Startseite unserer 

Website www.st-florian.at zum Newsletter anmelden 

und bekommen damit – kompakt und übersichtlich – 

die Neuigkeiten aus dem Gemeindeamt und die aktu-

ellen Veranstaltungen direkt in Ihr E-Mail-Postfach 

geliefert.  

Wir freuen uns, Ihnen den neuen digitalen Newsletter 

der Marktgemeinde St. Florian vorzustellen. Ab Jänner 

„Melde dich an unter :  www.st - f lor ian.at“  

Die Gemeinde St. Florian nimmt an der JugendTaxi-

App der 4youCard teil. Jugendliche zwischen 16 und 

22 Jahren können sich auf dem Gemeindeamt im Bür-

gerservice ab Jänner 2023 Jugendtaxi-Gutscheine 

abholen. Ein Teil der Gutscheine ist selbst zu bezah-

len, den Rest übernehmen das Land Oberösterreich 

und die Gemeinde. Die Gutscheine können beim Taxi-

unternehmen zum sicheren Nachhausekommen ein-

gelöst werden. Sie sind jeden Tag zwischen 20 Uhr 

und 6 Uhr früh gültig. Dafür benötigen die Jugendli-

chen nur eine gültige 4youCard, die 4youCard-App 

und müssen die Karte in der App aktivieren.  

Informationen unter :  
www.4youcard.at/jugendtaxi  



Die Zielgruppe 55 plus gibt viel für die Gesellschaft, 

bereichert das Zusammenleben und engagiert sich mit 

Leidenschaft. An der Ortsstelle St. Florian funktioniert 

die Zusammenarbeit zwischen den Generationen. Die 

Zukunft wird gemeinsam positiv gestaltet. An der Orts-

stelle kann man sich u.a. im Rettungsdienst, in diver-

sen sozialen Diensten, im Jugendbereich, im Rotkreuz

-Markt oder auch in der Administration engagieren. 

Das Rote Kreuz St. Florian freut sich über Freiwillige 

dieser Zielgruppe mit viel Lebenserfahrung. 

Einsatz für den HÄND: Bedeutend für medizini-

sche Versorgung 

Der hausärztliche Notdienst, kurz HÄND, ist aus der 

medizinischen Versorgung nicht wegzudenken. Das 

Angebot stellt sicher, dass auch in der Nacht, an Wo-

chenenden und Feiertagen ärztliche Visiten durchge-

führt werden. Eine freiwillige Mitarbeiterin/ ein freiwilli-

ger Mitarbeiter und eine praktische Ärztin/ein prakti-

scher Arzt sind als Team für all jene unterwegs, die 

medizinische Hilfe benötigen. Freiwillige Lenkerinnen 

und Lenker sind verantwortlich für den Transfer des 

medizinischen Personals zur Visite, für die Dokumen-

tation und für Unterstützung, falls diese notwendig ist. 

Das Rote Kreuz bietet dazu eine Grundausbildung 

inklusive der Lenkerschulung mit Blaulichtberechti-

gung für Rotkreuz-Fahrzeuge. Formelle Vorausset-

zung ist der Führerschein der Klasse B. Die Menschen 

schätzen den Einsatz der Freiwilligen.  

HÄND St. Florian  

Das Rote Kreuz St. Florian ist das ganze Jahr über für die Menschen im Einsatz und bietet der Bevölke-

rung Unterstützung in verschiedenen Bereichen. Freiwilliges Engagement ist das Rückgrat unseres Zu-

sammenlebens und beinhaltet Gutes zu tun, sich zu engagieren und Teil einer aktiven Zivilgesellschaft zu 

werden. Egal ob noch im Berufsleben stehend, kurz vor der Pensionierung oder bereits in Rente: es ist 

nie zu spät, etwas Neues zu beginnen und eine Aufgabe mit Sinn zu finden, die das Leben bereichert. Das 

Rote Kreuz St. Florian hat die passende Jacke für Menschen in jedem Alter. Auf in einen neuen Lebensab-

schnitt voll Erfüllung, Erlebnis und Gemeinschaft! 

Foto: OÖRK 

Herbert Resch 



Einsatz im Rotkreuz-Markt: Vielfältige Aufgaben 

mit Mehrwert und sozialen Kontakten  

„Meine Motivation für mein Engagement ist, dass es 

eine sinnvolle Tätigkeit in der Pension ist. Soziales 

Engagement bereichert jeden. Nicht meine Lebenser-

fahrung, sondern meine Lebenseinstellung ist von 

Vorteil.“, weiß Gabi, die bereits seit 10 Jahren im Rot-

kreuz-Markt St. Florian aktiv ist. Die pensionierte Ge-

werkschaftsangestellte würde auf jeden Fall Men-

schen in der Rente bzw. in späteren Lebensabschnit-

ten zu einer freiwilligen sozialen Tätigkeit raten. 

Im Rotkreuz-Markt werden armutsgefährdeten und 

armen Personen Waren des täglichen Bedarfs zur 

Verfügung gestellt. Die Lebensmittel und Hygienearti-

kel werden zu stark reduzierten Preisen angeboten, 

um den Menschen mit einer Einkaufsberechtigung für 

den sozialen Markt nicht das Gefühl zu vermitteln, auf 

Zuwendungen angewiesen zu sein. Die Arbeit im Rot-

kreuz-Markt wird von Freiwilligen geleistet, von der 

Sortierung der Waren bis zu deren Verkauf. Die Auf-

gaben sind vielfältig und abwechslungsreich, was in 

einem Geschäft so alles anfällt. Zeitlich sind die Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter dank eines monatlichen 

Dienstplanes, bei dem sie angeben können, wann sie 

Zeit haben, flexibel. 

Der Wert dieses freiwilligen Engagements für die Ge-

sellschaft sowie ein tolles Team machen die Arbeit im 

Rotkreuz-Markt zu etwas Besonderem. Die Arbeit ist 

jedenfalls erfüllend und leistet einen wesentlichen Bei-

trag zur Armutsbekämpfung.  

Zeit für neue Herausforderungen: Freiwilliges En-

gagement im Rettungsdienst 

Die Freiwilligen im Rettungsdienst sind in diesem exis-

tentiellen Bereich besonders gefordert, bekommen 

aber ebenso viel zurück durch ihren Einsatz. „Seit 

Jahren hat mein freiwilliges Engagement in vielen Be-

reichen einen hohen Stellenwert. Soziales Engage-

ment hat sehr viele Vorteile im Leben. Gerade in der 

Persönlichkeitsentwicklung. Das kann sowohl beruflich 

als auch und privat von Vorteil sein.“, weiß Herbert 

von der Ortsstelle St. Florian, der schon lange beim 

Roten Kreuz aktiv ist. Die Freiwilligen erhalten eine 

staatlich anerkannte Rettungssanitäter-Ausbildung, 

zudem werden ihnen zahlreiche Weiterbildungsoptio-

nen geboten. Jedes Jahr gibt es im Frühjahr und im 

Herbst berufsbegleitende Lehrgänge und im Sommer 

eine Intensivausbildung. Das Einsatzfeld im Rettungs-

dienst reicht von verschiedenen Notfalleinsätzen bis 

hin zu Krankentransporten. Abwechslung ist in jedem 

Fall garantiert. Das Beste an der Tätigkeit ist jedoch 

das unvergleichliche Gefühl, etwas wahrhaft Sinnvol-

les zu tun. „Meine Motivation ist die Dankbarkeit von 

den Betroffenen, das Gefühl, etwas Sinnvolles zu ma-

chen und die positive Persönlichkeitsentwicklung.“, so 

Herbert. Der Freiwillige profitiert im Dienst von seiner 

Lebenserfahrung und gibt diese gerne an junge Men-

schen weiter. Aber auch im Umgang mit älteren Men-

schen, die er im Dienst des Öfteren versorgt und be-

treut, kommt ihm sein Erfahrungsschatz zu Gute.  

Ein Gewinn für die Freiwilligen ist das Leben an der 

Ortsstelle. Was bei dem freiwilligen Engagement nicht 

zu kurz kommt, ist der soziale Aspekt: Kontakte knüp-

fen, Freundschaften schließen, Freizeitgestaltung mit 

Mehrwert. Die Freiwilligen schätzen das kollegiale, ja 

freundschaftliche Klima an der Ortsstelle, generatio-

nenübergreifend versteht sich. Das Rote Kreuz St. 

Florian freut sich auf Menschen mit Lebenserfahrung, 

Gabi Peilberger vom Rot-

kreuz-Markt St. Florian  

 

Florian Interessierte erhalten nähere Informati-
onen unter st-florian@o.roteskreuz.at oder 

 

Foto: OÖRK/Rotes Kreuz St. Florian  



 

Wenn Sie Interesse haben sich sozial zu engagie-
ren, freuen wir uns auf ihre Kontaktaufnahme un-
ter st-florian@o.roteskreuz.at oder 07224 / 5244 
(Hr. Markus Diesenreither) 

In der Weihnachtszeit wird man von den Medien auf-

gerufen für hilfsbedürftige Mitmenschen zu spenden. 

Und die restliche Zeit des Jahres? Wird im Sommer 

keine Menschlichkeit benötigt? Hilfe und Menschlich-

keit wird das ganze Jahr, jeden Tag benötigt. 

 … wir einen Rot Kreuz Markt betreiben, 

in dem Lebensmittel und Artikel des tägli-

chen Bedarfs an finanziell Bedürftige 

ausgegeben werden? 

 … Gruppenstunden für Kinder und Ju-

gendliche abgehalten werden? 

 … die Fahrer des Hausärztlichen Not-

dienstes freiwillige Mitarbeiter sind? 

 … vom Roten Kreuz ein Besuchsdienst 

angeboten wird? 

 

Dass bei einem Notfall ein Rettungswagen binnen 

kürzester Zeit zur Stelle ist, auch in der Weihnachts- 

und Silvesternacht, ist zum Großteil freiwilligen Mitar-

beitern zu verdanken. Der Rettungsdienst ist nur eine 

Möglichkeit sich beim Roten Kreuz zu engagieren. 

Durch die Präsenz der Rot Kreuz Rettungsfahrzeuge 

auf der Straße, speziell bei Einsatzfahrten mit Blau-

licht und Folgetonhorn, wird der Rettungsdienst von 

der Bevölkerung am stärksten wahrgenommen. 

Beim Roten Kreuz in St. Florian können Sie sich ne-

ben dem Rettungsdienst auch in vielen anderen Berei-

chen freiwillig engagieren und somit das ganze Jahr 

über Menschen helfen und unterstützen. Nicht nur zur 

Weihnachtszeit sollte man an andere den-

ken. Menschlichkeit ist täglich wichtig, für viele Men-

schen sogar überlebenswichtig.  

Seine Tätigkeit begann Stefan Fischer 1997 beim Ro-

ten Kreuz in Linz. Dort übernahm er die Führung der 

Freitaggruppe. Zusätzlich trat er der Schnelleinsatz-

Gruppe bei, wo er ebenfalls zum Kommandanten er-

nannt wurde. Er selbst sagt, dass man mit dem Alter 

ruhiger wird und somit hat er diese Aufgaben an die 

jüngere Generation übergeben. Durch den Wechsel 

des Wohnsitzes nach St. Florian, hat Stefan auch zur 

Dienststelle nach St. Florian gewechselt. Seine Frei-

zeit widmet er nach wie vor dem Rettungsdienst, den 

er immer noch sehr gerne macht. DANKE Stefan! 



Der OÖ. KOBV hilft seit seiner Gründung im Jahr 

1945 nicht nur behinderten Menschen, zu ihrem Recht 

zu kommen, sondern auch ihre Ansprüche nutzen zu 

können. Ziel des Projektes ist die berufliche Integrati-

on und soziale Absicherung von Menschen mit Behin-

derung. Die Zielgruppe sind Menschen mit Behinde-

rung im berufsfähigen Alter (15 – 65 Jahre) und deren 

Angehörige. 

Wenn Sie gesundheitliche Einschränkungen und des-

wegen Probleme haben, Ihre Arbeit zu behalten oder 

eine zu finden, wenden Sie sich an uns. Es kann vie-

les in Kürze telefonisch, per Mail, aber auch persön-

lich vor Ort geklärt werden. 

Melden Sie sich bei den Themen wie Behinderten-

pass, Kündigungsschutz, Medizinische oder berufliche 

Rehabilitation, Umschulungen, Zuschüsse und Förde-

rungen, und vielem mehr. 

Beratungstermine, die im KOBV-Büro in der Linzer 

Bürgerstraße stattfinden, können unter der Telefon-

nummer 0732 656361 vereinbart werden. Telefoni-

sche Beratungen unter der gleichen Nummer, Fragen 

per Mail unter office@ooekobv.at. Die Beratungen 

sind kostenlos. 

Die Gemeinden werden derzeit vom Land OÖ aufge-

fordert Quartiere für Asylwerber, denen das Recht auf 

ein Asylverfahren zugesprochen wurde, bekannt zu 

geben. 

Damit das Land OÖ, das hier rechtlich dem Bund ver-

pflichtet ist, dies ohne Massenquartiere und Zelte be-

wältigen kann, ersuchen wir die Bevölkerung um 

Rückmeldung, ob leerstehende Gebäude oder Woh-

nungen dafür zur Verfügung gestellt werden können.  

Damit könnte ein großer Beitrag dazu geleistet wer-

den, Flüchtlinge bestmöglich im Land aufzuteilen.  

Kleinere bis mittelgroße Quartiere wären jedenfalls 

Großquartieren vorzuziehen, da diese weder den 

Asyslwerbern noch der Bevölkerung zumutbar sind.  

Bitte melden Sie sich am Gemeindeamt, wenn Sie 

leerstehende Räumlichkeiten zur Verfügung haben. 

 

Vielen Dank! 

Bürgermeister Bernd Schützeneder 



Die Problematik des Rauchens ist auf den Spielplät-

zen längst keine neue. Nicht nur Rauch und Gestank 

selbst missfallen zurecht vielen Eltern, die mit ihren 

Kindern Spielplätze besuchen; auch achtlos wegge-

worfene Zigarettenstummel sind eine Gefahr für Kin-

der und Natur. 

Um noch mehr Bewusstsein dafür zu schaffen und 

Eltern weiter zu sensibilisieren beteiligt sich auch die 

Marktgemeinde St. Florian an der landesweiten Aktion 

von OÖ Kinderwelt, OÖ Familienbund und Gesund-

heitslandesrätin Christine Haberlander. 

 

Geruchsbelästigung und die Gesundheitsgefährdung 

der Kinder sind dringliche Probleme, besonders acht-

los weggeworfene Zigarettenstummel, die bis zu 15 

Jahre brauchen, um zu verrotten und viele giftige Stof-

fe enthalten, sind eine Gefahr für Kinder und Natur. 

Die Initiative wird vom Ausschuss für Bildung und Fa-

milie │Kultur und Sport unterstützt. 

 

Vizebgm. Wolfgang Spat sowie Familienausschuss-

vorsitzender und Oö. Familienbund Ortsgruppen-

Obmann Christoph Gaßner brachten die erste Tafel 

„Rauchfreier Spielplatz“ am Spielplatz Hausfeld zur 

Wer die St. Florianer Sängerknaben gerne einmal da-

heim erleben will, ist hier an der richtigen Adresse. 

Besonders angesprochen sind alle Buben ab acht 

Jahren, die ihr Instrument Stimme entdecken und för-

dern möchten. Die Sängerknaben selbst führen durch 

die Räumlichkeiten und erzählen von ihren persönli-

chen Erlebnissen. Zu entdecken gibt es u.a. eine 

Turnhalle, einen Tennis- und einen Fußballplatz, ein 

Swimmingpool und vieles mehr! 

Besonders mutige Kinder können beim Tag der offe-

nen Tür auch ein kleines Lied nach freier Wahl vortra-

gen, um bei Chorleiter Markus Stumpner die Eignung 

zum Sängerknaben feststellen zu lassen. 



Fotos: Kerschi  

Der dritte Preis der Floriana 2022 geht an einen 

Text, der mit Sprache und Sprachen spielt. Die 

kompakte Kurzgeschichte zeichnet sich durch 

einen lockeren Humor aus, der zugleich bissig 

und hintergründig ist. Thematisch Technik-

zentriert werden dennoch essenzielle menschli-

che Fragen ergründet. 

Der dritte Preis der Floriana 2022 geht an Isabella 

Straub für "Nitafurahi". 

Die 15. Ausgabe der FLORIANA im Jahr 2022 war 

dem Thema „Freude“ gewidmet. Aus 151 Einrei-

chungen hat die Jury neun Autoren und Autorin-

nen ausgewählt, die sich der Jury und einem inte-

ressierten Publikum präsentiert haben. Der ober-

österreichische Literaturpreis FLORIANA 2022 

Den zweiten Preis der Floriana 2022 erhält ein 

Text, der das Unbehagen aktueller familiärer Le-

benswelten gekonnt einfängt. In der Verschrän-

kung von Vergangenheit und Gegenwart kommen 

transgenerationale Traumata an die Oberfläche. 

Die atemlose verknappte Sprache spielt mit 

Wahrheit und Fiktion sowie sozialer Ausgrenzung 

und Vorverurteilung. Ein feines psychologisches 

Kammerspiel. 

Der zweite Preis geht an Jessica Lind für "Das 

halbe Gefühl." 

ging diesmal an Valeria Gordeev. Den zweiten 

Platz belegte Jessica Lind und den dritten Preis 

erhielt Isabella Straub. Der OÖ Förderpreis ging 

an Franziska Füchsl. Die Auszeichnungen waren 

wieder mit insgesamt 14.000 € dotiert.  





Alle Fotos: privat 

Trotz des Regenwetters waren die Kids begeistert und 

nahmen die wertvolle Hilfe sehr gerne an.  

3. Klassen zu bewältigen. Sie starteten mit einem Pro-

jekt zum Thema Steinzeit im neuen Schuljahr.  

Bereits in der Schule gab es an unterschiedlichen Sta-

tionen viel Spannendes zu entdecken: Es wurde ein 

Blockhaus gebaut, mit Steinen Getreide gemahlen, ein 

Steinzeit-Kostüm kreiert sowie ein Lederbeutel gefer-

tigt.   

       

Beim Besuch im Keltendorf in Mitterkirchen konnten 

die Kinder dann ihr erworbenes Wissen vertiefen, so-

wie das Töpfern und das Bogenschießen ausprobie-

ren. Einen fröhlichen Abschluss bildete ein Filmevent 

mit der bekannten Familie Feuerstein.   

Projekte, Lehrausgänge, Bastel-Workshop, Theaterfahrten, Buchausstellung oder Polizeibe-

such für Verkehrserziehung. Es braucht viele begeisterte Ideenbringer, aktive Hände und Men-

schen mit Engagement, damit eine Schulpartnerschaft gut funktioniert.  

So gaben sich die 2. Klassen ein Stelldichein mit der 

Verkehrspolizei und erhielten wertvolle Tipps für die 

sichere Teilnahme im doch vielfach gefährlichen Stra-

ßenverkehr.  

Weitere Informationen:  www. https://vs -st - f lor ian. j imdofree. com  



Am Anfang des Hortjahres sprachen die Kinder und 

ich über Bücher, die sie in den Ferien gelesen hatten. 

Daraufhin zeigte ich ihnen eine Lesekiste meines Soh-

nes und diese war Motivation für einige meiner Kinder, 

eine eigene Lesekiste zu gestalten. Sie arbeiteten in 

Teams und allein. Sinn des Gestaltens einer Lesekiste 

ist es, eine Szene aus dem Buch darzustellen. Dies 

ermöglicht den anderen Kindern einen konkreten Zu-

gang zur Geschichte. Die Kisten wurden im Gangbe-

reich unserer Gruppe ausgestellt. Das Präsentieren 

der Lesekisten wird der Abschluss des Projektes sein. 

 

Andrea Bernauer / Hortgruppe 7 

Das Gemeindeamt ist 

am 24. und 31. Dezem-

ber  2022 geschlossen.   

Zu den Terminen 2023 er-

gehen zeitgerechte Verstän-

digungen an die Haus- bzw. 

Wohnungseigentümer.   

Im Zuge des Umbaus des Außenverkaufsbereiches 

der Gärtnerei Sandner, ergaben sich auch für den 

Garten des Schülerhortes neue Gestaltungsmöglich-

keiten.  

Im Herbst 2022 entstand an der Mauer zur Gärtnerei 

eine Kletterwand für die Kinder. Diese wurde von 

Herrn Sandner für den Schülerhort gesponsert. Als 

kleines Dankeschön gestalteten die Hortkinder eine 

Leinwand und bedankten sich mit der „grünen Hand“ 

für die großzügige Spende.  

„Neuigkeiten aus dem Schülerhor t  St . Florian“ 

„Der Schülerhort wünscht eine besinnliche 
Vorweihnachtszeit und frohe Weihnachten!“  



„Die Sprengeleinteilung für die Krabbelstuben 
finden Sie auf  www.st-florian.at“  

Die Anmeldetage für das Krabbelstubenjahr 

2023/2024 finden am Dienstag, 31. Januar 2023 und 

am Mittwoch, 1. Februar 2023 in der Krabbelstube, 

Standort Hausfeld 22, statt. 

Eine Vormerkung für einen Krabbelstubenplatz ist per 

Mail oder telefonisch davor unbedingt notwendig. Alle 

vorgemerkten Kinder, bekommen einen fixen Termin 

per E-Mail zugeteilt. Sollten Sie im Zeitraum von Sep-

tember 2023 bis Juli 2024 einen Krabbelstubenplatz 

für Ihr Kind benötigen, bitten wir Sie, Ihr Kind anzu-

melden bzw. Kontakt mit der Leiterin aufnehmen. 

 

Folgende Daten sind für uns wichtig 

 Name des Kindes 

 Geburtsdatum des Kindes 

 Name der Eltern 

 Adresse und Telefonnummer 

 Eintrittsdatum  

 

Voraussetzungen Aufnahme in die Krabbelstube 

 Hauptwohnsitz in St. Florian 

 Vollendetes 1. Lebensjahr 

 Nachgewiesene Berufstätigkeit  beider Elternteile 

     im Ausmaß von mind. 20 Std./Woche 

 Eltern in Ausbildung 

 Kinder alleinerziehender Mütter/Väter 

Hortanmeldungen für das Schuljahr 23/24 sind 

von 

Hortleiterin Bettina Bramberger 

0664 / 5356922 

Weitere Informationen finden Sie auch unter 

www.hort-stflorian.com  

Standorte und Sprengeleinteilung  

Krabbelstube St. Florian  

Linzer Straße 20, Tel. 0664 / 88282201 

Leiterin Frau Sandra Achleitner 

krabbelstube.st-florian@ooe.familienbund.at  

 

Krabbelstube St. Florian 

Hausfeld 22, Tel. 0664 / 88282201 

Leiterin Frau Sandra Achleitner 

krabbelstube.st-florian2@ooe.familienbund.at  

 

Die Sprengeleinteilung für die beiden Standorte der 

Krabbelstube finden Sie auf der Homepage der Ge-

meinde www.st-florian.at. Davon abweichende Wün-

sche können nur bei ausreichender Platzkapazität im 

Wunschstandort berücksichtigt werden.  

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne tele-

fonisch oder per Mail zur Verfügung.  

Sandra Achleitner  

Leitung Krabbelstuben 



Tipps zur Sammlung 

 

 PET-Flaschen zusammendrücken 

(Knick-Trick!)  

 Joghurtbecher stapeln 

 Getränkekartons zusammenlegen 

 nur Verpackungen in die Gelbe Tonne 

geben 

 Einzelne Verpackungen, die oft anfallen 

(wie z.B. PET-Flaschen) getrennt sam-

meln und ins ASZ bringen 

Restabfall (Hygieneartikel etc.), Nicht-Verpackungen 

(Spielzeug, Haushaltswaren, Körbe, Rohre, Bodenbe-

läge etc.), Kartonagen und Papier, Glasverpackungen, 

Textilien und Schuhe, Werkzeug/-teile, Batterien, 

Elektro- und Elektronikgeräte, Problemstoffe, Verpa-

ckungen mit Restinhalten 

Heuer wurden bei den Wohnanlagen, die sich dafür 

entschieden haben, Gelbe Tonnen für die Sammlung 

von Kunststoffen und Metallverpackungen aufgestellt. 

Diese werden wöchentlich am Dienstag entleert. 

 

bisher: Abholtag Gelber Sack Dienstag 

neu: Abholtag Gelber Sack Mittwoch 

bisher: Abholtag Gelber Sack Mittwoch 

neu: Abholtag Gelber Sack Dienstag 

Getränkedosen, Konservendosen, Deckel, Tuben, 

Joghurtbecher, Zum Beispiel: Plastikflaschen, Tetra-

pack, Plastiksackerl, Plastiktragetaschen, Kanister, 

Blister-verpackungen, Styropor®- Verpackungen, Le-

bensmitteltassen aus Kunststoff/Holz, Kunststoffnetz-

te, Jutesäcke, biogene Verpackungen 

4481 Asten, Ipf-Landesstraße 2 
asz.asten@aon.at 

Öffnungszeiten: 
 

Dienstag:       

Mittwoch:      13.00 – 18.00 Uhr 

Donnerstag:  08.00 – 12.00 Uhr und 

         13.00 – 18.00 Uhr 

Freitag:         

Samstag:        08.00 – 12.30 Uhr 

In die gelbe Tonne und in den gelben Sack 

gehören die gleichen Abfälle: 

In die gelbe Tonne und in den gelben Sack 

gehören keinesfalls: 



Bürgermeister Bernd Schützeneder mit dem 
Schulanfänger Leo Gaßner 

Am Montag, 10. Jänner 2023, werden im gesamten 

Gemeindegebiet die vollständig abgeschmückten 

Christbäume, die rechtzeitig (spätestens bis 7.00 

Uhr) vor den Häusern zum Abtransport bereitge-

stellt werden, abgeholt.  

In dieser Ausgabe der Gemeindenachrichten finden 

Sie wieder den Abfall-Abfuhrkalender (Hausabfälle, 

biogene Abfälle, Gelber Sack und Altpapiertonne). 

Am oberen linken Rand des Kalenders sind die ASZ-

Die Menge an gerauchten Zigaretten ergibt einen 

Müllberg von rund 4.500 bis 5.500 Tonnen Zigaret-

tenstummeln pro Jahr in Österreich. Viele Zigaretten-

stummel werden nicht richtig entsorgt, sondern achtlos 

weggeworfen. Der Zigaretten-stummel gehört somit zu 

den am häufigsten in der Umwelt entsorgten Gegen-

ständen. Besonders durch sein leichtes Gewicht kann 

ein Zigarettenstummel schnell durch Wind in die Natur 

oder Gewässer bzw. Kanalisation gelangen. Dabei 

sind Zigarettenstummel extrem robust und benötigen 

dadurch zwischen 10 und 15 Jahre, um in der Natur 

vollständig zu verrotten. 

Der Bürgermeister hat bei seinem Besuch in der 

Volksschule zu Schulbeginn jeder Schulanfängerin, 

jedem Schulanfänger, einen guten Schulstart ge-

wünscht und eine Jausenbox übergeben. Ein ord-

nungsgemäßer Umgang mit Abfall sollte für alle 

selbstverständlich sein. Mit Bewusstseinsbildung dafür 

muss schon von klein auf begonnen werden. 

DANKE an alle Eltern und Erwachsenen für ihre Vor-

bildwirkung. 

An folgenden 3 Standorten wurden 

Wandascher für Zigarettenstummel 

montiert: 

 Gendarmerieplatz 

 Stiftsparkplatz 







„Es wird darauf  hingewiesen, dass 
Altpapierbehälter außerhalb des „Zentrum-
Bereiches“, die nicht richtig zur Entleerung 

bereit gestellt werden (z.B. dass die 
Handgriffe des Behälters von der Straßenseite 

abgewandt sein müssen), von der Firma 
Waizinger nicht entleert werden.“ 

Die Termine für die Altpapierentsorgung sind auch im 

Abfallkalender mit AP eingetragen. 

1100 Liter Behälter bei den Wohnanlagen werden wö-

chentlich am Montag entleert.  
Dienstag-Donnerstag 10. - 12.01.2023 

Dienstag-Donnerstag 07. - 09.02.2023 

Dienstag-Donnerstag 07. - 09.03.2023 

Dienstag-Donnerstag 04. - 06.04.2023 

Mittwoch-Freitag 03. - 05.05.2023 

Mittwoch  31.05.2023 

 

Dienstag-Donnerstag 27. - 29.06.2023 

Dienstag-Donnerstag 25. - 27.07.2023 

Dienstag-Donnerstag 22. - 24.08.2023 

Dienstag-Donnerstag 19. - 21.09.2023 

Dienstag-Donnerstag 17. - 19.10.2023 

Dienstag-Donnerstag 14. - 16.11.2023 

Dienstag-Donnerstag 12. - 14.12.2023 

Milch- und Getränkepackerl, Küchenrollen, 

Servietten, Fotos, Papiertaschentücher, 

verschmutztes oder fettiges Papier, Kohle- 

und Durchschlagpapier, Tapeten, Wachs-

papiere, Etiketten, Restabfall 

Zeitungen, Illustrierte, Kataloge, Pros-

pekte, Hefte, Briefe, Kuverts (auch mit 

Adressfenster), Schreib- und Büropa-

pier, Bücher, Kartonagen, Schachteln 

(gefaltet), Packpapier und Papiertrage-

taschen, Papiersäcke restentleert 

(z.B. Mehl- und Zuckersackerl) 

Treffpkt.: Bauhof St. Florian, Leopold-Kotzmann-Str. 12 

Samstag, 18. März 2023 
8.00 - 12.00 Uhr 

(bei Schlechtwetter am 25. März 2023) 



: 

 

 Samstag 24.12.2022 

 Samstag 31.12.2022 

 Freitag 06.01.2023 

 

Sie werden höflich ersucht, die Altstoffe (Glas, Papier, 

Kartons etc.), die vermehrt während der Weihnachts-

feiertage anfallen, im Altstoffsammelzentrum Asten/St. 

Florian zu entsorgen.

Die Förderungsrichtlinien, die der Gemeinde-

rat der Marktgemeinde St. Florian in seiner 

Sitzung am 4. Juli 2000 beschlossen hat, gel-

ten weiterhin. Die Förderung wird ausbezahlt, 

wenn die dafür notwendigen Bestätigungen 

ab  7. bis spätestens 31. März 2023 im Ge-

meindeamt abgegeben werden und eine ge-

setzeskonforme Ausbringung der Senkgrube-

ninhalte (für das Jahr 2022 und bis ein-

schließlich 1. März 2023) nachgewiesen wer-

den kann.  

Teilnehmer am vorbeugenden Gewässer-

schutz „Grundwasser 2020“ dürfen Gülle erst 

ab 2. März ausbringen. Die erste Entsorgung 

im Frühjahr 2023 muss im Nachweis einge-

tragen sein, um eine ordnungsgemäße Ent-

sorgung der Abwässer für das gesamte Jahr 

2022 nachzuweisen. 



https://www.land-oberoesterreich.gv.at/files/
publikationenus_Richtig_kompostieren_im_Garten.pdf  

Im Interesse aller Mitbewohner:innen bitten wir daher 

folgende Maßnahmen unbedingt zu beachten und zu 

befolgen: 

 

 Spalten, Löcher, Katzenklappen,     Drainagen für 

 

 Keine Lebensmittel(-reste) durch die Toilette ent-

sorgen 

 Keine Nahrung achtlos wegwerfen 

 Lebensmittel, Tierfutter, Vorräte udgl. unzugäng-

lich für Nagetiere aufbewahren 

 Jeden Unrat und Abfall, der als Unterschlupf die-

nen kann, beseitigen 

 Für Ratten zugängliche Bereiche aufräumen und 

Unterschlupf entziehen 

 KEINE Tierfütterung im Freien (z.B. Katzen, Igel 

oder auch Enten, Tauben udgl.) 

 Einsatz der BIOTONNE oder zumindest richtige 

Kompostierung  

Immer wieder kommt es zu Klagen über zu viele 
dieser Plagegeister. 

Aktuell hat im Bereich der Siedlung „Am Ipfbach“ die 
zuständige Hausverwaltung die Aufstellung von Kö-
derboxen mit Rattengift veranlasst. Sowohl die 
Ratten, wie auch deren Bekämpfung mit Gift sind 
leider recht problematisch. 

Solange Ratten genügend Seitenarme in der Kanali-
sation finden, die Menschen regelmäßig Essen ins 
Klo schmeißen, Essensreste oder Müll in Parks und 
anderen Plätzen liegen bleiben und verwahrloste 
Grundstücke Nistmöglichkeiten bieten, werden die 
Ratten bleiben. 

Die Biotonne ist im Gemeindeamt um 35,00 Euro er-

hältlich und die Jahresgebühr beträgt rund 100,00 Eu-

ro; damit können alle biogenen Abfälle fachgerecht 

entsorgt werden.  

Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde St. Florian 

4490 St. Florian, Leopold-Kotzmann-Str. 1 

07224 / 42 55-0, Fax DW 42 

Mail: gemeinde@st-florian.ooe.gv.at, Homepage: www.st-florian.at 

Druck: Stiepel Druckerei– und Papierverarbeitung GmbH, 

4050 Traun, Hugo-Wolf-Str. 14 

 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 24 Februar  2023 

Erscheint mindestens viermal im Jahr. 



Obfrau des Umweltausschusses, Frau Dr.in Gabriela 

Schönberger, Gewinner: Müller Jürgen und Bürgermeister 

Bernd Schützeneder  

 

Anregungen und Beteiligungen dazu bitte an das Ge-
meindeamt, Herrn Gerhard Lehner: 

gerhard.lehner@st-florian.ooe.gv.at  



Das Programm an der FAST (Forstliche Ausbildungs-

stätte Traunkirchen) war sehr unterschiedlich gestal-

tet. Die Florianerinnen und Florianer nahmen an inte-

ressanten und abwechslungsreichen Aktivitäten in der 

freien Natur teil. Zum Beispiel wurden neue Methoden 

der Rückung, z.B. mit einer Seilbahn, gezeigt. Dabei 

wurde z.B. auch immer die Kostenaufstellung bespro-

chen, um abwiegen zu können, wann sich die Seil-

bahnrückung rentiert und wann nicht.  

 

In Kleingruppen-Teams wurde den Jugendlichen das 

Arbeiten mit der Motorsäge nähergebracht. 

 

Der Wald, in dem die Schülerinnen und Schüler der 3. 

Jahrgänge die verschiedenen Forsttechniken lernten, 

gehört der Republik Österreich und wird von den ÖBF 

(Österreichische Bundesforste) bewirtschaftet. Auf-

grund des sehr kompetenten Lehrpersonals und der 

selbständigen Arbeit am Gerät bekamen die Lernen-

den in diesen Wochen interessante und erfahrungsrei-

che Einblicke in Techniken und Arbeitsschritte aus 

dem Bereich der Forstwirtschaft. 

Forstwirtschaft zentrales Fach 

 

Das Unterrichtsfach Forstwirtschaft nimmt vor allem 

im 3. Jahrgang der Ausbildung an der HLBLA St. Flori-

an eine zentrale Rolle ein. Den Schülerinnen und 

Schülern wird im Rahmen von drei Wochenstunden 

das Basiswissen im Bereich Waldbewirtschaftung ver-

mittelt. Hierbei werden interessante Themenschwer-

punkte gesetzt – zum Beispiel die Funktionen des 

Waldes, Vorkommende Baumarten, Notwenige wald-

bauliche Bestimmungen, Relevante gesetzliche Best-

immungen und betriebswirtschaftliche Berechnungen. 

 

Der jährlich für die 3. Jahrgänge am Waldcampus in 

Traunkirchen stattfindende Forstkurs vermittelt haut-

nahe Forstwirtschaft sowie die Verbindung von Theo-

rie und Praxis. 

 

Mach dir selbst ein Bild  

 

Wer sich digital ein Bild von der Höheren Landwirt-

schaftlichen Bundeslehranstalt St. Florian und den 

interessanten Exkursio-

nen, Projekten, Ausbil-

dungsmöglichkeiten und 

Exkursionen machen 

möchte, der oder dem ist 

die Website der Schule 

(www.hlbla-florian.at) zu 

empfehlen, wo ein virtuel-

ler Rundgang durch die 

HLBLA St. Florian zur Ver-

fügung steht. Hier kann 

man sich über die Schule 

informieren und erhält vir-

tuell Einblicke ins Florianer 

Schulleben. 

 



Die lachenden Jungjägerinnen und Jungjäger 2022 

der HLBLA St. Florian nach bestandener Jagdprüfung. 

Im Rahmen des Kooperationsprojektes mit dem OÖ 

Landesjagdverband haben seit dem Jahre 2003 mehr 

als 400 Absolvent*innen der Höheren Landwirtschaftli-

chen Bundeslehranstalt St. Florian die Jagdprüfung 

erfolgreich abgelegt. Waren es zu Beginn der Koope-

ration rund ein Drittel der Schüler*innen, so hat sich in 

den letzten Jahren diese Zahl auf rund 65 Prozent 

gesteigert. 

Ab dem Schuljahr 2022 /2023 ist im Englischlehrbuch 

für die Höheren Landwirtschaftlichen Schulen in Ös-

terreich ein eigenes Kapitel zum Thema Jagd und 

Jagdprüfung vorgesehen. Frau Prof. Mag.a Andrea 

Gornik und Frau Prof. Mag.a Christa Möslinger-

Gehmayr, beide von der HLBLA St. Florian, sind die 

Autorinnen. 

Engelbert Zeilinger (Bezirksjägermeister von 2007–

2022), Bildmitte, war in den letzten 15 Jahren ein ent-

 

Youtube-Kanal der Schule:  
https://www.youtube.com/results?
search_query=hlbla+st+florian 

Facebook-Seite der Schule:  
https://www.facebook.com/hlblaflorian 

Instagram-Seite der Schule:  
https://www.instagram.com/hlblast.florian/?hl=de 

Verband der Absolventinnen und Absolventen der 
HLBLA St. Florian: https://www.derflorianer.at/  

scheidender Faktor für das erfolgreiche Modell der 

Jungjägerausbildung an der HLBLA St. Florian mit 

dem OÖ. Landesjagdverband. 

Herr Direktor DI Dr. Fachberger, links im Bild und 

Mag. Josef Nöbauer, Gesamtkoordinator der Jungjä-

gerausbildung an der HLBLA St. Florian, sind Herrn 

Engelbert Zeilinger für diese erfolgreiche Kooperation 

sehr dankbar. 



Am Sonntag, den 25. September zelebrierten Propst 

Johannes Holzinger  und Pfarrer Armin Fleisch den 

Festgottesdienst, musikalisch gestaltet von der Schola 

Floriana mit Choralgesängen und Teilen aus der 

Rheinbergermesse. Anschließend lud die Pfarre Be-

zau  zu einer  Agape, die unsere Konzertreise gesellig 

ausklingen ließ. Wir bedanken uns sehr herzlich bei 

der Pfarre und der Chorgemeinschaft Bezau  für die 

nette Atmosphäre und für die Gastfreundschaft. 

Bei unseren Konzertreisen versuchen wir auch stets, 

wenn es die Zeit erlaubt, Wanderungen und/oder Be-

sichtigungen einzuplanen. So konnten wir am Sams-

tagvormittag unter kompetenter Leitung von Rudolf 

Berchtel, der Kirchenmusiker und Geograph ist,  den 

wunderschönen Panoramarundweg auf der Baumgar-

ten in 1640 Metern Höhe gehen, der uns eine traum-

hafte Aussicht bot.  

Das erste unserer drei Konzerte fand am 7. August im 

Rahmen des steirischen Orgelsommers  in der   Wall-

fahrtskirche Maria Trost statt. Passend zum Motto 

„Begegnungen“ fanden der Grazer Domorganist Chris-

tian Iwan und die Schola Floriana unter der Leitung 

von Matthias Giesen zueinander und gestalteten ein 

mystisches Programm, getragen vom gregorianischen 

Gesang zum Fest Mariä Himmelfahrt. Dabei war auch 

das kürzlich revitalisierte Fernwerk der Orgel aus dem 

Jahr 1928 zu hören.  

Die zweite Konzertreise, vom 23. bis 25. September  

führte uns nach Bezau, in den Hauptort des Bregenzer 

Waldes, mit seiner imposanten, dem heiligen Jodok 

geweihten Barockkirche. Zum 150. Todestag des Be-

zauer Priesters, Historikers, Wissenschaftlers und Po-

litikers, Dr. Jodok Stülz, der am 1. Oktober 1820 in 

das Augustiner Chorherrenstift St. Florian eintrat und 

1859 zum Propst des Stiftes gewählt wurde, gestaltete 

die Chorgemeinschaft Bezau unter der Leitung von Dr. 

Rudolf Berchtel den Pfarr- und Kapitelgottesdienst am 

12. Juni in der Stiftsbasilika mit der Kleinen Festmes-

se für Chor und Orgel von Franz Tittel. 

Bei dem überaus gut besuchten Konzert der Schola 

Floriana am 24. September um 19.30 Uhr in der Pfarr-

kirche Bezau erklangen Werke von Thomas Thurn-

herr, Sigfrid Karg-Elert und Marco Enrico Bossi mit 

Matthias Giesen an der Orgel, welche mit einem drei-

giebeligen neoklassizistischen Orgelgehäuse und ei-

nem Orgelwerk aus dem Jahre 1909 von Anton Beh-

mann  ausgestattet ist. 



Fotos: WKO Linz-Land  

V.l.n.r.: WKO-Obmann Jürgen Kapeller, Linda und Dietmar Till 
(Stiftskeller St. Florian), Bezirksstellenausschussvertreter Ing. Roland 
Otahal, Bezirksstellenleiterin Mag. Andrea Danda-Bäck  

auf 30 erfolgreiche Berufsjahre und Fried-

rich Pfistermüller auf 25 erfolgreiche Berufsjahre zu-

rück. Zum Jubiläum gratulierten WKO-Obmann Jürgen 

Kapeller, Bezirksstellenausschussvertreter Ing. Ro-

land Otahal und WKO-Leiterin Mag. Andrea Danda-

Bäck und überreichten den Jubilaren eine Urkunde als 

Anerkennung. 

„Als Kommunikationsdrehscheibe für die Menschen 

und den Gast im Ort sorgen 550 Wirtinnen und Wirte 

im Bezirk Linz-Land für ein aktives Gesellschaftsle-

ben. Mit der Gastfreundschaft, die Wirte jahrein, jahr-

aus ihren Gästen entgegenbringen, steht und fällt 

nicht nur die touristische Attraktivität Oberösterreichs. 

Ob Buffet, Cafe, Gasthaus oder Restaurant — alle 

sind wichtige Treffpunkte und Kommunikationszen-

tren“, so WKO Linz-Land-Obmann Jürgen Kapeller. 

Das Gasthaus Pfistermüller „Märzenkeller“ war einst 

ein Bier-Lager und wurde nach und nach zu einem 

Wirtshaus umgebaut. 1998 übernahmen Friedrich 

Pfistermüller und seine Gattin Edith den Gastronomie-

betrieb von seinem Vater. Geboten werden neben 

einer typisch österreichischen Küche auch Beherber-

gung. Viele Busgruppen, Vereine, Radfahrer und Pil-

gerwanderer machen Halt, da das Traditionsgasthaus 

am österreichischen Jakobsweg liegt.  

 

Der Stiftskeller befindet sich direkt im Stift St. Florian 

und ist bekannt für die traditionelle "Stiftskuchl". Vor 

allem die vegane Küche ist Till ein besonderes Anlie-

gen, deshalb findet man in der Speisekarte eine große 

Auswahl veganer Speisen. Gekocht wird dabei mit 

regionalen Rohstoffen, die vom Stift kommen. 

„Friedrich Pfistermüller für 25 Jahre und  
Dietmar Till für 30 Jahre ausgezeichnet.“  

V.l.n.r.: WKO-Obmann Jürgen Kapeller, Friedrich Pfistermül-
ler, Bezirksstellenleiterin Mag. Andrea Danda-Bäck, Bezirks-
stellenausschussvertreter Ing. Roland Otahal  

Hofkirche, deren Innenraum vom leeren Grabmal Kai-

ser Maximilians I., um das 28 überlebensgroße Bron-

zefiguren gruppiert sind, dominiert wird.  

Am 29. September fand um 17.30 Uhr das Konzert in 

der Hofkirche statt, das vom Kuratorium Ebert-Orgel 

und dem Tiroler Volkskunstmuseum unter  Mitwirkung  

des ehemaligen Domorganisten von Innsbruck und 

Kustos der Ebert-Orgel, Prof. Reinhard Jaud, und der 

Schola Floriana veranstaltet wurde. 

Bericht: Herbert Helfrich  



Wie jedes Jahr findet Mitte Dezember der Fahrplan-

wechsel statt. Die neuen Linienfolder liegen am Ge-

Nähere Informationen über das Fahrplanangebot fin-

den sie auf der Homepage vom OÖVV Der Verkehrs-

verbund, Volksgartenstraße 23, 4020 Linz, Telefon: 

0732/66 10 10 66, E-Mail: kundencenter@ooevv.at, 

www.ooevv.at 

Linie 407: 

Die Kurse 103 (St. Florian Raffelstet-

ten) und 104 (Raffelstetten – Asten 

VS) werden um 5 Minuten vorverlegt. 

Neue Abfahrtszeiten: 07.15 Uhr St. 

Florian Einsatzzentrale und 07:35 Uhr 

Raffelstetten Ipfdorfer Straße. 

Die Kurse 106 – 116 ab Asten-

Fisching Bahnhst werden bis zur Hal-

testelle St. Florian Stift verlängert. 

Linie 412: 

Bei den Kursen 103-117 (Fahrtrichtung Har-

gelsberg) wird die Haltestelle St. Florian Karl-

Geisz-Straße in den Fahrplan aufgenommen. 

meindeamt (Bürgerservice) auf. Folgende Fahrplanan-

passungen gab es bei den Linien 407 und 412. 

Eine junge St.Florianerin, Christina Bayer, Bundesliga-

Spielerin bei den IceCats LinzAG, war am Sieg der 

Österreichischen Nationalmannschaft bei der U18-

Damen-Eishockey-WM in Radenthein, Kärnten maß-

geblich beteiligt. Verlor man noch das Auftaktspiel ge-

gen Südkorea, so konnte man sich gegen Polen, chi-

nesisch Taipeh und Dänemark erfolgreich durchset-

zen, holte damit den Titel nach Österreich und wird in 

die Division I, Gruppe A aufsteigen. Bei einem solchen 

internationalen Turnier für Österreich spielen zu dür-

fen und dann auch noch ein Tor zu schießen (das Ga-

me Winning Goal gegen chinesisch Taipeh), ist wirk-
Foto: Robert Bayer 

lich erfreulich, so 

Christina Bayer, 

die nach dem 

Match auch noch 

als Best Player 

ausgezeichnet 

wurde .  



Bekanntlich wird seit Jahren auf den Straßen und We-

gen im Marktbereich und den Ortschaften Salz statt 

Splitt gestreut. Auf Güterwegen wird teilweise aber ein 

Splitt-Salz-Gemisch verwendet.  

Wir möchten Sie ersuchen, die private Streupflicht 

besonders zu beachten und Eigenvorsorge durch den 

Kauf von Streusalz zu treffen (die Verwendung von 

Splitt ist auch auf Gehsteigen nicht erlaubt). Als Ser-

vice wird im Bauhof Streusalz in Säcken zu 10 kg zum 

Preis von € 7,00 angeboten; die Abholung ist Montag 

bis Donnerstag von 9:00 bis 9:30 und 16:00 bis 16:30 

Uhr möglich. 

In diesem Zusammenhang darf auch wieder auf die 

gesetzlichen Bestimmungen zur Räumung und Streu-

ung hingewiesen werden. 

Wicht ig  für  Eigentümer  

 

Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten 

haben dafür zu sorgen, dass die entlang der Liegen-

schaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vor-

handenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Geh-

steige und Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge 

befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Lie-

genschaft in der Zeit von 6:00 bis 22:00 Uhr von 

Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei 

Schnee und Glatteis bestreut sind. 

Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der 

Straßenrand in einer Breite von 1 m zu säubern und 

zu bestreuen.     

„In diesem 
Zusammenhang darf  auch 
wieder auf  die gesetzlichen 

Bestimmungen zur 
Räumung und Streuung 

hingewiesen werden!“ 

Gesunde Snacks für Unterwegs: 

Um Ihren Blutzuckerspiegel konstant zu hal-

ten und Heißhungerattacken zu vermeiden, 

sollten Sie immer ein paar gesunde Snacks 

dabeihaben. 

Das können z.B. Nüsse, Früchte, 

freie Müsliriegel sein. 



07.11. Bewährte Hausmittel mit den Florianer Hausärzten 
Dr. Hannes Hoffmann und Dr. Stefanie Nell  

Danke für die vielen Einsendungen für unser Jubilä-

umskochbuch. Den kulinarischen Streifzug durch St. 

Florian gibt es am Gemeindeamt, bei Goldglocke Na-

turkosmetik und im FlorianerLaden um € 15 zu erwer-

ben. Eine tolle Geschenkidee für Familie und Freunde! 

 

Wir wünschen viel Freude beim Nachkochen! 

21.11. Gut zu(m) Fuß mit Physiotherapeutin 
Barbara Karasek-Einwagner  





Wir suchen für den Seniorenklub der Marktgemeinde 

St.  Florian (Standort: Zentrum für Betreuung und Pflege) 

eine/n Seniorenclub-Betreuer/in (20 Wochenstunden) mit 

dem Herz am rechten Fleck.  

 

Unsere Senioren sollen nach der Pandemie wieder einen 

Ort haben, wo sie sich treffen können und mit viel Ver-

ständnis und sozialem Engagement betreut werden. Neben 

Spielen, Plaudern, Handarbeiten oder Basteln wird auch 

genascht und Kaffee getrunken.  

 20 Std./Woche  

 Dienstzeiten: Mo/Di/Mi und Fr von 12:30 – 17:30 Uhr  

 Dienstbeginn: ehestmöglich bzw. nach Vereinbarung/

Möglichkeit der Bewerber/in Marktgemeindeamt St. Florian 

4490 St. Florian,  

Leopold-Kotzmann-Straße 1 

gemeinde@st-florian.ooe.gv.at 

Tel: 07224/4255-12 

 

„Sie sind der /die Richtige dafür?“ 

Vollständiger Ausschreibungstext auf: 
www.st-florian.at  

Die paxnatura Naturbestattung ist ein österreichisches 

Unternehmen mit Sitz am Gutshof Glanegg in Grödig. 

Paxnatura ist ein Unternehmen der Familie Mayr 

Melnhof Salzburg. Seit 2010 betreiben wir Natur- & 

Waldfriedhöfe in Salzburg, Kärnten, Niederösterreich 

und Oberösterreich. Durch diese alternative Bestat-

tungsform werden Wald- und Agrarflächen aus der 

land-/forstwirtschaftlichen Nutzung genommen, und 

dadurch Ökosysteme langfristig geschützt. Zur Weiter-

entwicklung dieser zukunftsweisenden Bestattungs-

form bieten wir in unserem neuen Waldfriedhof Tillys-

burg eine attraktive Zuerwerbsmöglichkeit. 

Die Zusammenarbeit kann je nach Wunsch als selb-

ständige Tätigkeit  oder fallweise Beschäftigung 

(tageweise, in unregelmäßiger Folge) ausgestaltet 

werden 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann werden Sie Teil 

unseres Unternehmens und senden Sie Ihre aussage-

kräftigen Bewerbungsunterlagen bitte an perso-

nal@paxnatura.at  

Frau Sigrid Hochreiter, Personal paxnatura, Tel.: +43 

6246 73541.  



Das Augustiner-Chorherrenstift St. Florian ist ein Ort 

der Begegnung und Andacht, das kulturelle Zentrum 

der Region und ein Schatz des österreichischen Ba-

rocks. Gleichzeitig ist es ein wichtiger Arbeitgeber in 

der Region und bietet durch seine Geschäftsvielfalt 

interessante Tätigkeiten für seine Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter. Zur Verstärkung unseres Teams suchen 

wir ab sofort eine/n VerkaufsmitarbeiterIn für den 

Stiftsladen in St. Florian. Gehalt ab Brutto EUR 2.063,-

-  (auf Vollzeitbasis) pro Monat, Überzahlung abhängig 

von Qualifikation und Berufserfahrung. 

Dr. Robert Fasoli, öffentlicher Notar 

Leopold-Kotzmann-Straße 1  

4490 St. Florian 

07224/4243 

fasoli@notar-stflorian.at  

Wir suchen ab sofort eine/n Archivar/in für 

unser Team. 

Beschäftigungsausmaß ca. 2 x 3 Std. pro 

Woche. 

 

Falls Sie diese Aufgabe interessiert, freuen wir uns auf 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an  andre-

a.waldhauser@stift-st-florian.at bzw. um Kontaktauf-

nahme unter +43 7224 8902-76. 

Ihr Aufgabenbereich: 

 Verkauf und Präsentation von Waren im Stiftsla-

den (inkl. Bestandskontrolle) 

 Organisation des Kulturvermittlungsdienstes 

 Allgemeine Bürotätigkeiten (Auskunftserteilung, 

Telefonvermittlung) 

 

Ihr Anforderungsprofil: 

 Kaufmännisches Verständnis 

 Freude am Umgang mit Kunden 

 ausgezeichnete Deutschkenntnisse 

 gute Englisch-Kenntnisse, jede weitere Fremd-

sprache von Vorteil (Italienisch, Französisch) 

 selbstständige und genaue Arbeitsweise 



Aufgrund der aktuellen Situation (COVID-19) kann es kurzfristig zu Absagen/Änderungen von Veranstaltungen kommen.  

01.01. 09:00       Dechantamt      Stiftsbasilika  Pfarre 

02. bis        Dreikönigs-Aktion (Sternsingen)         gesamtes Ortsgebiet Kath.Jungschar 

04.01.   

06.01. 10:00       Pontifikalamt (Wolfgang Amadeus Mozart)  Stiftsbasilika  Pfarre 

14. bis        Kinderschi- und Snowboardkurs   Kasberg  Naturfreunde 

15.01.   

15.01. 10:30       Familiengottesdienst    Stiftsbasilika  Pfarre 

17.01. 17.30-20.30    Kartoffel-Kochkurs               Küche der Mittelschule Ges. Gemeinde 

19.01. 18:00       Eisstockschießen     Sportpark   KMB St. Florian 

20.01.        Tag der offenen Tür     Stift            Fl. Sängerknaben 

27.01.        Wertholz-Submission          Niederfraunleiten 14         . 

02.02 19:00       "Festgottesdienst mit Kerzenweihe   Stiftsbasilika  Pfarre  

        und Lichterprozession"  

03.02. 14:30-17.00    Clown-Willi      MS St. Florian  Gemeinde  

04. bis        Florianer Eisstockmeisterschaften   Sportpark   Union  

05.02.   

09.02. 19:00       Öffentliche Gemeinderatssitzung   Sitzungssaal  Gemeinde 

11. bis        Florianer Eisstockmeisterschaften   Sportpark   Union  

12.02.   

12.02. 09:00       "Kapitelgottesdienst  mit    Stiftsbasilika  Pfarre 

        St. Florianer Sängerknaben"  

02. bis        Textilsammlung     PfarrSaal           Goldhaubenfrauen 

04.03. 

09.03. 17.30-20.30    TCM-Küche im Zeichen des Frühlings      Küche der Mittelschule Ges. Gemeinde  

04.03.         Florianer Skitag für alle Florianer/innen  Flachau/Wagrain Naturfreunde 

12.03. 09:00       Männertag der Kath. Männerbewegung   Stiftsbasilika bzw.  KMB 

        "Worauf es ankommt - die Kraft der   GH Wimhofer  

        Verantwortung) mit Gottesdienst  

12.03.        Florianerlauf        Union  

18.03. 09:00       Seelenmaraton     Stiftshof  KMB St. Florian 

18.03        Flurreinigungsaktion          gesamtes Ortsgebiet Gemeinde 

23.03. 19:00       Öffentliche Gemeinderatssitzung   Sitzungssaal  Gemeinde 

25.03        Flurreinigungsaktion (Ersatztermin)        gesamtes Ortsgebiet Gemeinde 



Visitendienst:  00:00 bis 24:00 Uhr – Erreichbarkeit Rotes Kreuz Tel. 141  

Ordinationsdienst: 9:00 bis 12:00 und 17:30 bis 18:30 Uhr (keine Anmeldung erforderlich)  

Ordinations-Dienstpläne auch auf www.st-florian.at -  Änderungen vorbehalten. 

04.03. Dr. Jamak Jasmina  Hargelsberger Straße 2 4484 Kronstorf  07225/8498 

05.03. Dr. Bichler Christina  Olivenweg 12  4481 Asten  07224/66120 

11.03. Dr. Rinnerberger Andreas Kathreinstraße 19 4470 Enns  07223/84840 

12.03. Dr. Baumgartner Johannes Linzer Straße 15 4490 St.Florian  07224/8668 

18.03. Dr. Winkler Katharina  Kathreinstraße 19 4470 Enns  07223/84840 

19.03. Dr. Auzinger Raimund  Schulstraße 1  4407 Dietach  07252/38840 

25.03. Dr. Baumgartner Johannes Linzer Straße 15 4490 St.Florian  07224/8668 

26.03. MR Dr. Straßmayr Leopold Wiener Straße 2 4490 St. Florian  07224/8909 

04.02. Dr. Rinnerberger Andreas Kathreinstraße 19 4470 Enns  07223/84840 

05.02. Dr. Bichler Christina  Olivenweg 12  4481 Asten  07224/66120 

11.02. Dr. Winkler Katharina  Kathreinstraße 19 4470 Enns  07223/84840 

12.02. Dr. Jamak Jasmina  Hargelsberger Straße 2 4484 Kronstorf  07225/8498 

18.02. Dr. Auzinger Raimund  Schulstraße 1  4407 Dietach  07252/38840 

19.02. Dr. Leeb Reinhard  Kirchenplatz 9  4493 Wolfern  07253/82530 

25.02. MR Dr. Straßmayr Leopold Wiener Straße 2 4490 St. Florian  07224/8909 

26.02. MR Dr. Straßmayr Leopold Wiener Straße 2 4490 St. Florian  07224/8909 

 

01.01.  Dr. Maschek Doris  Kathreinstraße 19 4470 Enns  07223/84840 

06.01. Dr. Maschek Doris  Kathreinstraße 19 4470 Enns  07223/84840 

07.01. Dr. Maschek Doris  Kathreinstraße 19 4470 Enns  07223/84840 

08.01. Dr. Winkler Katharina  Kathreinstraße 19 4470 Enns  07223/84840 

14.01.   Dr. Wokatsch-Ratzberger B. Gemeindeplatz 1 4483 Hargelsberg 07225/20555 

15.01.  Dr. Auzinger Raimund  Schulstraße 1  4407 Dietach  07252/38840 

21.01. MR Dr. Straßmayr Leopold Wiener Straße 2 4490 St. Florian  07224/8909 

22.01 Dr. Jamak Jasmina  Hargelsberger Straße 2 4484 Kronstorf  07225/8498 

28.01. Dr. Baumgartner Johannes Linzer Straße 15 4490 St.Florian  07224/8668 

29.01. MR Dr. Hockl Wolfgang  Kathreinstraße 19 4470 Enns  07223/84840 

 



Rechtsberatung St. Florian durch Mag. Gabriele 

Buchegger im Gemeindeamt St. Florian, Oberge-

schoß, Besprechungszimmer. 

Termine: 

Donnerstag, 02. Februar und 02. März 2023 

jeweils 17:00 – 18:00 Uhr. 

Telefonische Anmeldung unter 0676/4484467 

Eine Voranmeldung ist für einen 

Termin unbedingt erforderlich:  

Frauennetzwerk Linz-Land 

Tel: 0664 73175173 

www.frauennetzwerk-linzland.net 

 

Das Angebot der Frauenberatungsstelle ist für 

Mädchen und Frauen ab dem 16. Lebensjahr 

anonym, vertraulich und nach Möglichkeit kosten-

los. Die Inanspruchnahme der Leistungen erfolgt 

auf Freiwilligkeit und steht allen Frauen offen, 

egal welcher Herkunft, Religion oder Parteizuge-

hörigkeit. Es bedarf auch keiner Mitgliedschaft.  

Ärztehaus – Linzer Str. 15 

(neben Fußpflege) 

Büroraum zu vermieten 

 Untergeschoß – 40 m² 

 Außenterrasse – 8m² 

 Barrierefrei 

 Eigener Hauseingang 

    (Rückseite des Gebäudes) 

Marktgemeinde St. Florian 

Amtsleiter Ing. Jakob Schreibmüller, 

LLB: 07224/4255-12 

 

Altes Postgebäude – Marktplatz 2 

Raum zu vermieten 

 Erdgeschoß – 50 m² 

 Barrierefrei 

 Eigener Hauseingang 

 Südseitig 


